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Demo fir mehr Lehrer

und gegen Bildungsabbau

Samstag 2.4.11 - 12.00 Uhr -
Odeonsplatz Minchen

Nicht Iadnger drgern, sondern handeln und hingehen !

www.bildung21.info





Protestaktion gegen drohenden Bildungsabbau

Realität an Bayerns Schulen deckt sich nicht mit den Zahlen des Kultusministeriums.

Zu große Klassen, ständiger Unterrichtsausfall, immer mehr Lehrerstellen, die mit Referendaren besetzt werden – viele Eltern wollen diese Zustände an bayerischen Schulen nicht länger hinnehmen und rufen zu einer bayernweiten Protestaktion auf.

Die zentrale Kundgebung findet am Samstag, den 02.04.2011, um 12.00 Uhr auf dem Odeonsplatz in München statt.

Die neu gegründete Initiative Bildung21, bestehend aus einem breiten Bündnis von engagierten Eltern, Schülern, Studenten, sowie 20 Verbänden und politischen Parteien, erwartet rund 5.000 Teilnehmer.

„Wir haben ein enormes Feedback und wohl den Nerv von vielen Eltern, Lehrern und Schülern getroffen. Die aktuelle Situation ist für alle einfach nicht mehr länger hinnehmbar!“ so eine der Organisatoren Isabel Krämer-Kienle, die selbst Mutter von drei Kindern ist.

Aktueller Anlass für die Protestaktion sind die angekündigten Sparmaßnahmen der Staatsregierung im Bildungsbereich, die im Doppelhaushalt 2011/12 vorgesehen sind. Dieser soll Anfang April verabschiedet werden.

Ziel der Demonstration ist laut der Initiative Bildung21 die Verbesserung der Lehrkraftversorgung, die Schaffung einer integrierten Lehrerreserve, die Rücknahme der Kürzungen für die privaten Schulen sowie eine optimierte Einstellungspraxis für Referendare, die aktuell gezwungen sind, in andere Bundesländer abzuwandern. 

„Wir wollen uns nicht länger zu Hause ärgern und die Versäumnisse der Bildungspolitik am Küchentisch aufarbeiten, sondern aktiv werden“, erklärt Isabel Krämer-Kienle.

„Nicht länger ärgern, sondern Druck machen und hingehen“ ist deshalb auch die zentrale Nachricht auf den Flyern und Plakaten, die vor Allem die Schüler und Eltern mobilisieren sollen, sich für Ihre Rechte einzusetzen.

Weitere Information unter www.bildung21.info oder bei den Organisatoren direkt unter 0176-15799724 (Andreas Kienle)

